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Die Strukturen der Erdoberfläche werden als Folge einer durch Plumes induzierten Frontentek-
tonik beschrieben, die die Plattentektonik so erweitert, wie diese einst die Hypothese der Konti-
nentaldrift verfeinerte. Weil die exakte Definition einer Platte als ein Gebiet mit einer ringsherum
klaren und geschlossenen Begrenzung durch lineare Gebiete tektonischer Aktivität oft schwierig
ist (siehe z. B. Rift Valley), schlägt dieses Paper vor, statt durch das künstliche Definieren von
Platten die Erdoberfläche durch die klar erkennbaren tektonisch aktiven Gebiete selbst zu struktu-
rieren. Vergleichende Beobachtungen zwischen Meteorologie und Geologie, verschiedenen ter-
restrischen Planeten und Maßstäben legen nahe, dass tektonische Strukturen der Erdoberfläche
als Folge einer allgemeingültigen Plume-Aktivität begriffen werden können, die alle terrestri-
schen Planetenoberflächen gleichermaßen gestaltet. In Analogie zur Meteorologie wechselwirkt
auf der Erde eine Art Mantelwetter mit der Planetenoberfläche so wie die Konvektion in einem
Lavasee mit dessen überzogener Kruste. Auf der Erde kommt es so derzeitig zu einer durch
Plumes induzierten Frontentektonik. Diese sorgt durch Akkretionsprozesse für eine dichotomi-
sche Verteilung des Höhenniveaus. Die Venus zeigt heute eine tektonische Prägung, die in einem
früheren Stadium auch auf der Erde vorherrschte. Die Marsoberfläche zeigt dagegen eine Art
Endstadium endogener Dynamik, das auch die Erde noch erwarten könnte.
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